
Direktwahl der Regierung? 
Vorstoss der DpL erhält Zuspruch 
aus der Freien Liste, hat bei VU und 
FBP aber einen schweren Stand. 3

Meile will wieder jubeln 
Nach einer Verletzung am Knie feiert 
Andreas Meile sein Comeback an 
den World Games in Berlin. 15
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Hackerangriff: Nun auch 
Landespolizei betroffen 
Die Cyberattacke auf eine Schweizer Softwarefirma zieht immer weitere Kreise. 

Desirée Vogt 
 
Im Mai wurde die Berner Software-
Firma Xplain AG Opfer eines Cyber-
angriffs durch die Ransomware-
Gruppe «Play». Die Täter haben Da-
ten entwendet, verschlüsselt und die 
Firma erpresst. Xplain ist auf die Lö-
segeldforderungen nicht eingegan-
gen, weshalb am 1. Juni ein Teil der 
 erbeuteten Daten im Darknet veröf-
fentlicht wurde. Bisher war bekannt, 
dass die Hacker an Daten des Fedpol 
sowie des Bundesamts für Zoll und 
Grenzsicherheit sowie Kantonspoli-
zeien gelang ten. Inzwischen hat sich 
der Kreis vergrössert, auch die 
Schweizerischen Bundesbahnen 
(SBB) und der Kanton Aargau wurden 
offenbar Opfer, wie die «NZZ am 
Sonntag» online berichtete. Und nun 
zeigt sich, dass auch die liechtenstei-

nische Landespolizei betroffen ist, 
wie sie gestern informierte.  

«Screenshot könnte  
operative Daten enthalten» 
Wie gross das «Datenleck» ist, ist noch 
unklar bzw. wird untersucht. Nach der 
Information über den Vorfall durch 
Xplain habe die Landespolizei unver-
züglich die Regierung informiert und 
die notwendigen Massnahmen zum 
Schutz ihrer Systeme ergriffen. Die 
Landespolizei stehe zudem mit der 
Stabsstelle Cybersicherheit der Regie-
rung, dem Amt für Informatik, der Fir-
ma Xplain und den Schweizer Behör-
den in regelmässigem Austausch. Wie 
Sibylle Marxer von der Medienstelle in-
formiert, nutzt die Landespolizei ein 
von Xplain entwickeltes System für die 
polizeiliche Vorgangsbearbeitung so-
wie eine Applikation für die Personen- 

und Sachverifikation. Bei den bei 
Xplain hinterlegten Daten handle es 
sich damit ausschliesslich um Projekt-
informationen. Also um Daten im Zu-
sammenhang mit Projekten und der 
Geschäftsbeziehung wie Kontakte, 
Verträge etc. Xplain verfüge jedoch 
über keine operativen Daten der Lan-
despolizei, stellt Sibylle Marxer klar. 
«Diese befinden sich ausschliesslich 
auf den Systemen der Landespolizei.» 
Und trotzdem: Es kann nicht ganz aus-
geschlossen werden, dass im Zusam-
menhang mit Fehlerprotokollen einzel-
ne Personen- und Falldaten betroffen 
sind. Zur Erklärung: Tritt bei einer Ap-
plikation ein Fehlverhalten auf, wird 
dieses dokumentiert und dem Liefe-
ranten zur Analyse bzw. Fehlerbehe-
bung weitergeleitet. «Ein solcher 
Screenshot könnte allenfalls operative 
Daten enthalten», so Marxer.

Trump bekennt sich 
«nicht schuldig» 
Nach der historischen Anklage gegen 
Donald Trump in der Affäre um den 
Umgang mit geheimen Regierungsdo-
kumenten hat sich der frühere US-Prä-
sident «nicht schuldig» bekannt. Das 
berichteten der Sender CNN und die 
«Washington Post» am Dienstag über-
einstimmend aus der Sitzung des zu-
ständigen Gerichts in Miami. In der 
Anklageschrift werden Trump mehr 
als 35 Straftaten zur Last gelegt. Unter 
anderem Verschwörung zur Behinde-
rung der Ermittlungen und gesetzes-
widrige Aufbewahrung höchstsensib-
ler Informationen. Die Anhörung fand 
um 15 Uhr Ortszeit (21 Uhr MEZ) hin-
ter verschlossenen Türen statt und 
sollte rund eine Stunde dauern. Trump 
werde danach direkt in einen Flieger 
steigen, hiess es. Zwischen 20 und 21 
Uhr Ortszeit (0–1 Uhr MEZ) war ein 
Statement Trumps in seinem Golfclub 
in New Jersey angekündigt. (red)

Schutzgesuche aus der 
Ukraine nehmen zu 
Während immer mehr Ukrainerinnen 
und Ukrainer die Schweiz verlassen, 
stieg die Zahl der Schutzgesuche in 
Liechtenstein zuletzt sogar an. «In den 
Monaten März und April 2023 waren 
die Zahl der Schutzgesuche gleichblei-
bend und danach war die Tendenz bis 
circa Mitte Mai sinkend», teilt Markus 
Biedermann, Generalsekretär der Re-
gierungschef-Stellvertreterin auf An-
frage mit. Seit ungefähr einem Monat 
beobachte man aber im Gegensatz zur 
Schweiz stark ansteigende Schutzge-
suchszahlen.   

So halten sich derzeit 468 Ukraine-
rinnen und Ukrainer in Liechtenstein 
auf, wie aus dem Statusbericht der Re-
gierung hervorgeht. Seit Kriegsbeginn 
haben 623 Personen ein Asyl- und 
Schutzgesuch gestellt, wovon 134 min-
derjährig sind. 155 davon haben im Zu-
sammenhang mit dem Krieg Liechten-
stein wieder verlassen. (siq) 2

Hoi-Klassik entführt Kinder und Jugendliche in die Welt der Filmmusik

Um einem jungen Publikum den Zugang zur klassischen Musik zu ermöglichen, 
hat das Sinfonieorchester Liechtenstein (SOL) ein neues Konzertformat ins Leben 
gerufen: Hoi-Klassik begeisterte gestern Vormittag 700 Schüler und 50 Lehrer 
mit den berühmtesten Melodien aus der Filmwelt. 9 Bild: Julian Konrad

Feministischer Streik 
heute in Schaan 
In einem Manifest hat das Organisati-
onskomittee des Feministischen 
Streiks Liechtenstein sieben Forderun-
gen zusammengestellt, die heute Re-
gierungsrat Manuel Frick übergeben 
werden. Nicole Jäger vom OK-Team 
beantwortete die Fragen rund um 
 dieses Manifest. Unter anderem wird 
gefordert, dass Care-Arbeit mittels fi-
nanzieller Entlohnung, sozialer Absi-
cherung oder flexiblen Arbeitsbedin-
gungen mehr wertgeschätzt wird. Da-
mit alle Menschen – egal ob Frauen, 
Männer oder queere Personen – 
gleichberechtigt und auch gleichge-
stellt werden, braucht es laut Jäger 
grundlegende Veränderungen in der 
Einstellung, Normen und Werten der 
Gesellschaft.  

Das Team des Feministischen 
Streiks lädt alle Frauen, Männer und 
queere Menschen ein, heute ein lilafar-
benes Kleidungsstück anzuziehen und 
um 15 Uhr den Arbeitsplatz zu verlas-
sen. Ab 15.30 Uhr startet das Pro-
gramm vor dem SAL in Schaan – dann 
wird gemeinsam gestreikt. (js) 5

Sapperlot 
In Liechtenstein gibt es investiga-
tiven Journalismus. Und dieser 
kommt von der Stiftung Zukunft.li. 
Die Publikation «Bevölkerungs -
schutz – Was bedroht, wer schützt?» 
ist wirklich lesenswert, weil reich 
gefüllt mit recherchierten, relevanten 
Fakten, die so ungeschminkt noch 
nicht das Licht der Öffentlichkeit 
erblickt haben. Bezeichnend ist aber, 
dass die Autorin und ehemalige 
Journalistin Doris Quaderer zuerst die 
Branche wechseln musste, um so eine 
Arbeit vorzulegen. Würde Quaderer 
nämlich noch für die Zeitung oder 
fürs Radio arbeiten, wären ihre Re-
cherchen durch die Message-Control 
der Regierung ausgebremst worden. 
Gegenüber den Medien dürfen Be -
amte oft nicht einmal banalste Aus-
künfte erteilen. Alles läuft über den 
Tisch der Regierung und diese mauert 
spätestens, wenn man sich einem 
Missstand nähert. Daher, liebe Doris, 
kannst du uns ein paar Visitenkarten 
der Stiftung Zukunft.li schicken? Das 
würde vieles erleichtern. David Sele


